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Der dritte Standort wird quasi auf der freien Wiese positio-
niert. Die Krainer-Treppe, zugleich Hangstabilisierung und 
Erschließungselement, gebaut aus Baumstämmen, aufge-
füllt mit regionalem Bruchstein und anschließender Ver-
siegelung mit Boden und Granitsplitt sorgen für eine gute 
Drainage und ein optimales einbinden in die bestehende 
Topografi e. Zudem integriert sich optisch das Bauwerk mit 
seinen natürlichen Texturen wie Holz und Naturstein har-
monisch in die umliegende Natur. Die Treppe in Krainer 
Bauweise ähnelt einer Trockenwand aus Naturstein. Diese 
Bauwerke verwandeln sich anschließend in „Trockenbioto-
pe“ und werden Lebensraum für heimische Reptilien, Inse-
kten und kleineren Säugetieren. Der anschließende Aussi-
chtsteg wird frei auf maximal vier Punktfundamenten mit 
dem Kragarm vom Parkplatz aus in Segmenten montiert. 
Alle drei Bauwerke inklusive Empfangsplatz und Rampe 
werden anschließend mit Vegetation wie zum Beispiel mit 
Alpen-Waldfarn (Athyrium distentifolium), Berg und Wie-
sen Gräsern eingefriedet. Auf dem Empfangsplatz soll ein 
Platzbaum als Schwarzkiefer (Pinus nigra) gepfl anzt werden.
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